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>> Die Wohnkosten, gemessen am

Haushaltseinkommen, steigen ge-

rade in den beiden unteren Ein-

kommens-Quartilen stärker!

•

•

•

•

•

•

Die vorliegenden Empfehlungen von

überparteilichen ExpertInnen wirt-

schaftspolitischer Institutionen und

Interessensvertretungen unterteilen

sich in kurzfristig durch den Bundes-

gesetzgeber umsetzbare und in mit-

telfristig, unter Einbeziehung der

Länder und Gemeinden, durchzu-

führende Maßnahmen. Alle vorge-

schlagenen Schritte unterstützen die

Zielsetzung, den österreichischen

Wohnbau auf einem stabilen Weg in

die Zukunft zu begleiten.
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Trends 
Wohnbauförderung – Ausdünnung und

Umschichtung …

• Aushöhlung durch Förderungsver-

käufe und „unproduktiven“ Mittel-

einsatz:

• Schwächung des Neubausektors

durch Förderungsverlagerung zu Sa-

nierung:
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Trends …

• Hoher Neubaubedarf: 

• Mangelware leistbare Mietwohnun-

gen:
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Finanzierungsbedarf durch angespann-

ten Kapitalmarkt:

In Summe besteht durch beschränkte

Wohnbauförderungsmittel der Länder

und den geringeren Finanzierungsspiel-

raum des Kapitalmarktes eine Finanzie-

rungslücke in der Größenordnung von

1,5 bis 2 Mrd. Euro. Die nachfolgenden

Vorschläge zeigen Wege auf, um diese

Kluft zu schließen, ohne dass dadurch

eine höhere Verschuldung des Bundes

oder der Länder nach den Kriterien von

Maastricht entsteht. Die allerorts bestä-

tigte ausgezeichnete Bonität der ge-

meinnützigen Bauträger kann dabei

nur insofern helfen als diese als Unter-

stützung verwendet werden kann.

Dies, weil diese Bonität weniger in li-

quiden Mitteln, sondern vor allem in

Gebäude- und Gründstückswerten vor-

liegt.
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• keine zusätzlichen Ausgaben für den

Bund

• keine Maßnahmen, die den Kompe-

tenzbereich des Bundes überschrei-

ten

ZIELE

1. Erhöhung der geförderten Neubau-

leistung um 6.000 bis 7.000 Woh-

nungen

2. Schrittweise Erhöhung der Sanie-

rungsrate auf 3 Prozent zur Erfüllung

der Energie- und Klimaziele 2020

MASSNAHMEN

1. Bedarfsorientierte Dotierung der

Wohnbauförderungsbudgets der

Länder

2. Langfristige Sicherung der Neubau-

finanzierung durch die Wohnbau-

förderung der Länder

3. Investitionskraft-Steigerung der ge-

meinnützigen Wohnungswirtschaft
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Stärkung

der Investitions- und Selbstfinanzie-

rungskraft

•

•

•

•

… vorgeschlagen.

4. Realisierung der 3-Prozent-Sanie-

rungsrate durch schrittweisen Aus-

bau des Bundes-Sanierungsschecks

zu einer „Sonderaktion: Thermische

Sanierungsmilliarde“ bis zum Jahr

2020 (Beantragung von EIB-Mitteln

für umweltrelevante Gebäudemaß-

nahmen) 5. Einrichtung einer „Bundeswohnbau-

agentur“ zur Absicherung einer be-

darfsgerechten Wohnbaufinan-

zierung und als Investitionsimpuls

für Neubau und Sanierung
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6. Regulatorische Maßnahmen für ein

ausreichendes Volumen an Kapital-

marktmitteln

Dies erfordert keine zusätzli-

chen Ausgaben der öffentlichen

Hand, sondern bedarf lediglich der

Anpassung von rechtlichen Rahmen-

bedingungen. 

• Änderung der Veranlagungsvor-

schriften im Pensionskassengesetz,

Betriebliche Mitarbeitervorsorgege-

setz, § 108h EStG (prämiengeför-

derte Zukunftsvorsorge):

–

–

–

• Änderung des Bundesgesetzes über

steuerliche Sondermaßnahmen zur

Förderung des Wohnbaus, EStG-

Bestimmungen für Wohnbauanlei-

hen:

–

–

• Änderung des Versicherungsauf-

sichtsgesetzes, des Pensionskassen-

gesetzes sowie des Betrieblichen

Mitarbeitervorsorgegesetzes:

–

–

7. Fiskalische Anreize und Auftragsver-

gaben an heimische Unternehmen für

einen fairen Wettbewerb am österrei-

chischen Wirtschafts- und Arbeits-

markt. 
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Notizen zur Präsentation
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